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Pressemitteilung

11. Juni: Florence-Nightingale-Krankenhaus lädt ein

Zum 30-jährigen Bestehen

ein „Tag der offenen Tür“

Düsseldorf, 24. Mai 2005. Mit einem „Tag der offenen Tür“ feiert das Florence-Nightingale-Krankenhaus der Kaiserswerther Diakonie, Kreuzbergstraße 79, am Samstag, 11. Juni, sein 30-jähriges Bestehen. In der Zeit von 11 bis 16 Uhr sind alle Düsseldorfer eingeladen, einmal ein Blick hinter die Kulissen eines großes Krankenhauses zu werfen. Es gibt Führungen durch die Kliniken und OP´s, Vorträge über aktuelle medizinische Themen, Informationen über Berufe und Berufsaus-bildungen im Krankenhaus und ein vielfältiges Rahmenprogramm. 

Ausstellung über die Namensgeberin

Der Tag beginnt mit einer Erinnerung an die Namens-geberin: Dr. Torsten Noack vom Institut für Geschichte der Medizin der Heinrich-Heine-Universität eröffnet die Ausstellung „Florence Nightingale und Kaiserswerth“, die im Foyer gezeigt wird. Gegen 11.30 Uhr startet die Reihe von medizinischen Vorträgen, die allesamt für Laien verständlich sind. Die Themen: Brustkrebsbehandlung, Oberschenkelhalsfraktur – Ursachen und Verhütung, Kinder-Schmerztherapie, Schnarchen und gestörter Schlaf, Herzinfarkt und Schlaganfall, Angst-Behandlung in der Psychiatrie, Kindererziehung, moderne Geburts-überwachung und endoskopische Operationen in der Frauenheilkunde. 

Weitere Informationen, Demonstrationen und Vorträge gibt es den ganzen Tag über in den einzelnen Kliniken. Anästhesie und Innere Medizin mit Gastroenterologie und Onkologie öffnen ebenso ihre Türen wie Gynäkologie, Allgemeinchirurgie, Radiologie und Nuklearmedizin, Plastische Chirurgie, Kinder-Intensivstation und Lungenklinik. Die Besucher können unter anderem an Modellen endoskopieren, sich über die Gefahren des Rauchens, über Fettabsaugen und Brustoperationen informieren und eine Embryo-Ultraschallsimulation erleben. Außerdem im Angebot: ein Säuglingspflegekurs für Geschwisterkinder, Führungen durch den Kreißsaal, Vorführungen von Kernspintomographie und digitalem Röntgen, Blutdruck- und Blutzuckermessungen.  

Mit dabei sind auch die Düsseldorfer Feuerwehr mit einer Drehleiter und die Johanniter-Unfallhilfe mit Gulasch- kanone und Rettungswagen. Vorstellen werden sich die „Grünen Damen“ und das Hotel und Tagungszentrum „MutterHaus“. Im Café der Kaiserswerther Schwestern-schaft können sich die großen und kleinen Besucher bei zivilen Preisen mit Kaffee und Kuchen stärken. Der Eintritt zum „Tag der offenen Tür“ ist selbstverständlich frei.

Prinzessin Anne legte den Grundstein

Das Florence-Nightingale-Krankenhaus wurde im Juni 1975 eröffnet. Fünf Jahre zuvor hatte Prinzessin Anne, Tochter englischen Königin, feierlich den Grundstein gelegt. Seinen Namen verdankt das Haus der berühm-testen Schülerin Theodor Fliedners, dem Gründer der Kaiserswerther Diakonie: Florence Nightingale, die am 12. Mai 1820, also vor 185 Jahren, geboren wurde, war in Kaiserswerth zur Krankenpflegerin ausgebildet worden.

Der Krankenhausneubau war dringend notwendig. Der 1888 auf dem Kaiserswerther Fronberg errichtete Altbau entsprach trotz Erweiterung und Modernisierung schon lange nicht mehr den Anforderungen zeitgemäßer Medizin und Pflege. Bereits 1961 fassten die Leitungsgremien den Beschluss, zwischen Zeppenheimer Weg und Kreuzberg-straße ein neues Haus zu bauen. Die Baukosten veran-schlagte man mit 35 Millionen Mark. 70 Prozent der Bausumme gab das Land Nordrhein-Westfalen, den Rest brachte die Kaiserswerther Diakonie durch Eigenmittel auf. Heute ist das Haus mit seinen 616 Betten in elf Fach-kliniken nach der Universitätsklinik das größte Kranken-haus der Landeshauptstadt.

Hinweis an die Redaktionen: Zur Berichterstattung sind

Sie natürlich herzlich eingeladen.


Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de

PAGE  
1

